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Die Südseeblase in der englischen 
Kunst des 18. und 19. Jahrhunderts 
Bilder einer Finanzkrise

› Ein spannender Beitrag zur Erforschung der politischen 
Ikonografie

Als 1720 die sogenannte Südseeblase platzte und es 
zu einem großen Börsenkrach kam, standen viele 
Menschen plötzlich vor dem finanziellen Ruin. 
Durch betrügerische Machenschaften der Handels-
gesellschaft South Sea Company hatte sich der Akti-
enhandel zuvor stark aufgebläht. 
Wie wurde diese frühe Finanzkrise in der Kunst des 
18. und 19. Jahrhunderts verarbeitet? Anhand von 
Druckgrafiken, Spielkarten und Sammelbildern er-
läutert Kathleen Löwe die wirtschaftshistorischen 
und kulturgeschichtlichen Zusammenhänge der 
Krise. Ihre Bildanalysen machen deutlich, dass 
Künstler wie William Hogarth eine außergewöhnli-
che Bildsprache fanden, um den Wirtschaftsskandal 
zu persiflieren.
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